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®rf<betnt Je »onnerStagâ unb foftet per ©emefter |Jr. 6.—, per 3ahr 5$t. 12.-

3nferate 30 <£t§. per einfpaltlge (Solotteljeile, bei größeren Aufträgen
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©aupoltijetliche ©ewittt»
gunge* Bet ©tobt 3firt<h
mürben am 29. Quni für fol»
genbe ©auprojefte, teil«
roeife unter ©eblngungen, er»
teilt: 1. ©ebt. Äränjltn, Um»

^tn^ef^ergaffe 20/22/@^üt}engaffe Pr. 16, 3. 1;
• 48. ©chnelber, ©alfonfdjuhbach ©(^roeijergaffe 8, 3-1;

»• ©etger, Mchenbalfone Sßaffenplafcftraße 41/43,
4. ©(eftrijitätSmerf bet ©tabt 3Mth< transforma»

©eUaria</©taubftraße, 3-2; 5. ©enoffen-
4 2Bof)tif)äufet mit 9lutoremife SBerner»

19, 3. 2; 6. @. 3rmlnger, ©enjin»
^"«niage aiiutfc^eUenftraße 143, 3. 2; 7. @. Stüter,
f,'"rrtebung, Steppen unb ©iüfcmauetn bei ©djetbegg»

®,T S- 2; 8. ®r. ©. Sßettftetn, 9lutoremife unb

0
"WebungSabänberung ©eUariaftraße 27, 3- 2; 9. Sau»

äMfttifdjaft Sägern, bret 2Bof>nIjäufer ©irmenSborfet»
P|e 451, 453, 455, 3. 3; 10. #oH, 2Bohn» unb

to '^nftS^auS ©irmenSborferftraße 129, 3- 3; 11. 9Bme.

i, ©oßbarb, ®adjlutarnen ®tenetftraße 13/15, 3-
h«'r^' ©roglé Konfortium, jroet ÜBohn» unb ©efdjäftS»

lr« wit Éutoremifen ©abenerftraße 382/384, 3 4
rA®leftrijitätSroerf ber ©tabt 3ürid&, SEranSformatoren
iiOttot, ©tauffadjerfirafce 41, 3. 4; 14. ©ebr. Sotti,

b^auS £arbptah 21, 3. 4; 15. ©tütffärberei 3öric§,

9tn», Um» unb 9lufbau ©erf.=Pr. 1393/3Mpftraße uni)
etn Kohlenbehälter, 3 5; 16. ©augenoffenfdjaft Korn»
hauSbrüdte, 2 SBohnhäufer mit 9lutoremifen, ©Infriebung
unb ©orgartenoffenhaltung Sßotbftraße 114 unb 118,
3. 6; 17. ©augenoffenfdjaft Kpburg, SSBohnhäufer SRofen»

gartenftraße 26, 28, 30, ©etbelftraße 47, 53, Qtbânbe»

rungSptäne, 3- 6> 13. ©. ®ut, ©InfamiltenljauS mit
9lutoremife unb ©infriebung Steftelbergftrafte 24, 3, 6;
19. $. £elb, ©infamittenhauS mit ©Infrtebung ©olbauer«
ftraße 57, 3' 6; 20. 9P. Kulberg, Aufbau 98otfbadj"
ftroße 1, 3 7.; 21. ©. Pieper, Umbau mit Olutoremife
gorfterftraße 40, 3- 1; 22. ©. ©djultheß, 9lnbau unb
©InfrtebungSabänberung S?räpüt)lftmfie Pr. 130, 3> 7;
23. @. ©tettler & 91. 9lmmann, 9tutoremifengebäube,
©Infrtebung unb ©orgartenoffenhattung bei ©öcfltnftraße
9tr. 27, 3. 7; 24. SR. Künbig-Pfrunber, 93eranbaanbau
mit 9lutoremife 3oüiterftraße 194, 3 3; 25. Paepfe,
9lutoremife gorchftraße 345, 3. 8; 26. ©chmeijetifdje
9lnftalt für ©pileptifdje, 9lutoremifengebäube bei ©üb»
ftraße 120, 3. 8.

tpianwett&etperb in ^Urttlj. ®aS Preisgericht im
Projeftroettbemerb für etn ftäbtifcheS Altersheim auf
ber SBaib in 3ö*ith 6 b<*t einen 2. Preis non 3200
Staufen an bte Architeften Alfreb unb @. 2. Defchger
in 3äridj, ben 3. preis oon 2800 gr. ben Ir^iteften
©ebr. ©täm in ^öridh, ben 4. preis non 2200 ^r.
ben 9lrchiteften ©chmegler & ©achmann in 3ûï"h»
ben 5. preis oon 1800 granfen an 9lrchiteft 91 rter in
3ürich jugefprochen.
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Direktion: Kenn Hotdingknnfen Geben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. 12.-

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Inli 1SZ8.

Mn<ün«knr»«<« » Genießen und Erringen ist der Zweck des Lebend,
Z)vMUMUilj. sondern Niilieu und Vollbringe».

s»«.e»ro>lili.

Banpolizeiliche Bewilli-
gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 29. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Gebr. Kränzlin, Um-

u Ltntheschergasse 20/22/Schützengasfe Nr. 16. Z. 1;
- W. Schneider, Balkonschutzdach Schweizergaffe 8, Z. 1;

- F- Berger, Küchenbalkone Waffenplatzstraße 41/43,
4. Elektrizitätswerk der Stadt Zürich, Transforma-

Bellaria/Staubstraße, Z. 2; 5. Genossen-
4 Wohnhäuser mit Autoremise Werner-

19, Z. 2; 6. E. Jrminger, Benzin-
U'ranlage Mutschellenstraße 143, Z. 2; 7. E. Ruscher,
s,'«Medung, Treppen und Stützmauern bei Scheidegg-
UHe 6. Z. 2; 8. Dr. G. Wettstein, Autoremise und

g
Nriedungsabänderung Bellariastraße 27. Z. 2; 9. Bau-

A "ofsenschaft Lägern, drei Wohnhäuser Birmensdorfer-
We 451, 453. 455, Z. 3; 10. E. Holl, Wohn- und

y. -Zuftshaus' Birmensdorferstraße 129, Z. 3; 11. Wwe.
1» îôotzhard, Dachlukarnen Dienerstcaße 13/15, Z. 4;
^ ,J. Broglê Konsortium, zwei Wohn- und Geschäfts-
1^ » mit Autoremisen Badenerstraße 382/384, Z 4
s/^.Elektrizitätswerk der Stadt Zürich, Transformatoren
M'on Stauffacherstraße 41, Z. 4; 14. Gebr. Lotst.

Nhaus Hardplatz 21, Z. 4; 15. Stückfärberei Zürich,

An-, Um- und Aufbau Vers.-Nr. 1393/Zöllystraße und
ein Kohlenbehälter, Z 5; 16. Baugenoffenschaft Korn-
hausbrücke, 2 Wohnhäuser mit Autoremisen, Einfriedung
und Vorgartenossenhaltung Nordstraße 114 und 118,
Z. 6; 17. Baugenoffenschaft Kyburg, Wohnhäuser Rosen-
gartenstraße 26, 28, 30, Geibelstraße 47, 53, Abände-
rungspläne, Z. 6; 18. S, Gut, Einfamilienhaus mit
Autoremise und Einfriedung Restelbergstraste 24, Z. 6;
19. H. Held, Einfamilienhaus mit Einfriedung Goldauer-
straße 57, Z. 6; 20. M. Kulberg, Aufbau Wolfbach -

straße 1, Z. 7; 21. G. Meyer, Umbau mit Autoremise
Forsterstraße 40, Z. 7; 22. E. Schultheß, Anbau und
Etnfrtedungsabänderung Krähbühlstraße Nr. 130, Z. 7;
23. E. Stettler A. Ammann, Autoremisengebäude,
Einfriedung und Vorgartenoffenhaltung bei Böcklinstraße
Nr. 27, Z. 7; 24. R. Kündig-Pfrunder, Verandaanbau
mit Autoremise Zollikerstraße 194, Z. 8; 25. F. Paepke,
Autoremise Forchstraße 345, Z. 8; 26. Schweizerische
Anstalt für Epileptische, Autoremisengebäude bei Süd-
straße 120, Z. 8.

Planwettbewerb in Zürich. Das Preisgericht im
Projektwettbewerb für ein städtisches Altersheim auf
der Waid in Zürich 6 hat einen 2. Preis von 3200
Franken an die Architekten Alfred und E. L. Oeschger
in Zürich, den 3. Preis von 2800 Fr. den Architekten
Gebr. Bräm in Zürich, den 4. Preis von 2200 Fr.
den Architekten Schwegler à Bachmann in Zürich,
den 5. Preis von 1800 Franken an Architekt Arter in
Zürich zugesprochen.
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Kirchenl>aispto}tlt§»S!8diSeu>erl> in âtiïidj. Sie
Kirchgemetnbeoerfammlungllnterßtaß*=3ürtch bewilligte
20,000 gr. für einen SBettberoerb jut @rlangung oon
Plänen für bte ©tßeßung einet Kirch e unb eineê

KitdhgemeinbehaufeS im 9JîiI<hbucï*:Quartier.
»on jroeier $aolßon$ am KantonSfpital in 3Uri<h.

®er SegierungSrat oerlangt nom KantonSrate einen Krebit
oon 372,000 gr. fût ben Sau unb bie ïSôblierung non
jroet ^aoißonS föt bie cfjirurgifche Abteilung beS Katt**

tonSfpitalS In 3Bof)l feien bie Sorarbeiten fflt
einen Neubau fo roeit oorgefchritten, baß in nächßer 3eit
bie ©röffnung eines allgemeinen SBettberoerbeS föt bte
tn grage ßeljenben bauten etfolgen îônne. SiS abet
bet Seubau bejugS6etelt fet, mürben noch einige 3ahte
»ergeben. @8 fei baher notmenbig, fchon fjeute alles
oorjuEehren, roaS eine Serbefferung ber unleiblichen Set
hältnlffe bringen Eönne, um fo mehr, als burch ben ge=
planten Seubau bte beiben gegen märtig bet dhirurgifdhen
KlintE bienenben Saracten entfernt roetben müßten, unb
Infolgebeffen roährenb bet Saupetiobe jirta 50 Seiten
tn SBegfaH tämen. Sine 3Jlögllct)feit, biefen 3lu8faß an
KranEenbetten roährenb ber Saupetiobe anbetS als buret)
ben beantragten Sau oon jroet tßaoittonS ju bedten, be*

ßehe aber nadf) 3Inßcht oon SegierungSrat, SpitalEom*
miffion unb ®ireEtion ber cfyiturgifctjen KltntE ntdE|t. ®iefe
SaoiUonS foUen audi) nach bem Sejug einet neuen Klint!
fielen bleiben, um in 3^ten oon ©pibemien ober flattern
Slnbrang oon tßattenten als roetioolle Seferoen ju btenen.
©te foüen erft bann befeitigt toetben, menn einmal bet
Slah, auf bem fie erßeßt finb, für eine anbete bring*
lidf)e ®pitalbaute tn 3lnfptuch genommen metben müffe,
maS in ben näd^ften jefyn bis jmanjig faßten Eaum ber
gaß fein bürfte.

Sau oon 64 Sethenhäuftrn in 3ütidß. ®et ©tabt*
tat oon 3ütidE| empfiehlt bem ©roßen ®tabtrate bte 3lb<

tretung oon etma 32,630 m* SßieSlanb an ber grlefen*
bergftraße unb 42,3 m* oom 3ufahrtSroege um 91,482
grauten an bte gamiltenßeimgenoffenfctjaft 3ötic^, meldte
bort 64 Sethenßäufer mit 16 Sßohnungen ju 3 unb 48

ju 4 3'mmetn erfteßen miß. Qebem fpaufe foß ein
©tüdt ©artenlanb jugerolefen metben. Sin oerbietben*

ber ßanbabfdfjnitt am §agrotefenroeg foß teils als öffent»
lic^e ©ptelrotefe Setroenbung ftnben, teils als Seftanb*
teil beS anßoßenben Sadf)tobel8 freigehalten roetben.
gür bte geplante Unternehmung ift ber nach gemein*
nüfcigen ©runbfäfcen oermalteten gamilienhetmgenoffen*
fdhaft bte ßnanjteße Unterßüfcung ber ®tabt jugeßchert.
Son ber Kauffumme finb 6% anjujaljlen, ber oetblei*
benbe Setrag ift mit bem ber Käuferin oon ber ®tabt
ju leifteriben Darleihen unb Settrag für bie geplanten
Käufer ju oerredhnen, unb injroifchen burdh ©intragung
einer ©runbpfanboetfdhreibung ju ßaften beS Kaufob*
jelteS ßdhetjufieüen. ®lefem ©runbpfanbredht barf ein
Kapital oon hödhftenS 725,000 gr. im Sange oorgefteßt
metben, für meiere ®umme bte Käuferin jur Sefdhaffung
beS SauirebiteS ber geplanten Käufer eine ^qpotljeE ju
erridhten haben mirb.

Setelligung Der Kirchgemeinde am SoltShauSbau
^nbußtiequattier 3ßtt<h* ®te Kirdhgemeinbeoerfamm**
lung Qnbuftrtequartter oerhanbelte über ben 3lntrag ber
Sßege fût bie Seteiligung ber ©emetnbe am SoltShauS*
bau im gnbuftrtequartter mit 400,000 gr. ®a§ neue
SolîShauS lommt neben bie 3fohanneSEitche ju flehen.
®urch einen SerblnbungSbau jroifdhen ber Kirche unb
bem SolfShauS mürben bie für bie Kitchgemeinbe nötigen
Säume, mte ©efeßfdhaftSfaai, UnterridhtSjimmer, Strchio*
räum, ©igriftenroohnung ufro. geroonnen. ®te Serfamm*
lung befdfjloß bie Seteiligung mit 400,000 gr. als jlnS*
lofe jroette IrçpotljeE.

»Seitens („SHeifterbtatt*}

SßuEteditöegeljten im Kanton 3S*^* irHnuflfl
gierungSrat erfudf)t ben KantonSrat um bte Sewtuig ^
eines KcebiteS oon 372,000 gr. für ben Sau uw> j
SSöblierung oon jroet SnoUfonS auf bem *»' L

jroifdjen pathologifdhem Snftitut unb ber
für bie dhirurgifdhe Abteilung beS Kant
fpitalS8üridh, unb ferner fudht er bie @rmäwJ9^
nadh, bem tantonalen gemeinnü^igen ^ülfSfonbS t«

Unterftühung ber Sutfdhoerbauung unb
rungSarbeiten in ben ©emeinben gifdhenthj^ .y

©ternenberg ben Setrag oon 80,000 grante»

entnehmen. ^ ;

©thnlhanS'Seubau in Schlieren (ßürtdh)-
©dhulhauSbaU'Kommiffion in Schlieren mürbe bte-o „
leitung für ben neuen ®dhulhauSbau ben Strdhtt^Aj
Stüller & gregtag in ®haltnil übertragen, ®' jj
girma bei ber SlanEonEurrenj mit einem 1*JJ*®,
bebadht morben ift. ®te Saufumme beträgt 670,00 o

Umbau im KantonSfpital in Sujern. f
tätliche ®eEret über Umbauten tn ber tantonalen ^
Eenanftalt ift bem Seferenbum unterfteßt nn^Jt
KantonSblatt oeröffentlicht. ®te SeferenbumSfnft ^
am 1. tßuguft ab. ®te Arbeiten für ben Umbau ^ j
hanbelt ßd) um ben iufbau beS ©h^u^ütepaoiUe

— ftnb jur Konlurrenj auSgefdhtieben.

Sroteßantlfcher Kirchenbau in Ölten. ®je
®

Eommiffion für bie neue proteßantifdhe Kirche ift ««

rege an ber Arbeit, ©ie hat in ihrer legten
unter anberem ben Sau ber Drgel ber girma ®h; ^ L
31.*®. in Slänneborf übertragen. Stit ber
ber Säutemafdhlnen mürbe bie girma SSuggli ^
in Sheined beauftragt. ®te SetrtebSEoften b«

3lu8ßdht genommenen elettrifdhen Kitdfjenhetjung erm» '

ftdh jtemttdh f)ö§er als blejenigen anbetet ^eijung»««;
auch fteßen ftdh bem Srojett ©chmterigteiten ent0 ».
htnfidhtlich ber großen, burcl) etngefchräntte Senuh

unrentablen transformations* unb QbertragungSamw
für bte elettrifche Snergte. 3luf ©runb anbetet U"

[,

lagen gab bte Kommiffion einer SiebetbrucEbamPr -
aBarmmafferhetjung mit Kohlenfeuerung ben
SSit bem ©tubium aßer ©injelheiten biefeS
mürben bie Herren Sijepräßbent Sußbaum, gunt,
fpetger unb ber leitenbe 3lrdhiteEt beS SaueS

Siebethäufern betraut. ®ie Sefchaffenheit beS ®

grunbes für ben ®urm ließ baS ©tubium etner ^
ftärfung beS SurmfunbamenteS notmenbig erfdg^m ^
®le Saufadhoetßänbigen einigten ßdh nach genauer P

fung bahtn, baS gunbament ju oerbreitern,
mögltchft oielen Saugrunb für bte 3lufnahme ber $u
laß beanfprudhen ju tönnen. j

StarlthaUenöau in Safelftaöt. ®er Segierun0®L
hat ber SiarEthaßengenoffenfchaft bte KonjeffioU
bie ©rrichtung unb ben Setrieb ber SSarEthafle

©in ©rmeiterungSbau Der ©onnenhalDe in
(Safel). 3roifchen ben behäbig börßi^en ®affe«*. jj,
Siflen unb ©igenheimen Stehens erheben ftch bie
unb Sflegeanftalten beS ®iaEoniffenhaufeS im
©ärten unb SarEanlagen. ®te metßen fcharen
bas 3entrum beS ©pitalS unb beS ÜSutterhaufeS*

Sluf ber fonnigen ^ügelmeße, bie ben erften
jum ®lnEelberg mit ber ©hrifchona bilbet, iß ju
btefeS QahrhunbertS bte „©otinenhalbe" erbaut
als ^etl* unb Sßegeanftalt für Seroen* 'unb w
EranEe. !gn bem Sierteljahrhunbert ihres Seßanbe»*
bem ße über jroeitaufenb KranEe oerpßegte unb ®

Slertel oon ihnen jur Seßerung ober ©enefung %
half, ßnb bie Säume ju pradhtooßen ©jemplaren
geroadhfen unb an ©teße ber einßigen Sßanjpläh*, *

bie Stehener einß bort oben in ber ©onne atiö^

tbà ZMstr. schwêîz. Haà.

Kirchenvanprojekts-Wettbewerb in Zürich. Die
Kirchgemeindeoersammlung Unterstraß-Zürich bewilligte
20,000 Fr. für einen Wettbewerb zur Erlangung von
Plänen für die Erstellung einer Kirche und eines
Kirchgemeindehauses im Milchbuck-Quartier.

Bau zweier Pavillons am Kantonsspita! in Zürich.
Der Regterungsrat verlangt vom Kantonsrate einen Kredit
von 372,000 Fr. für den Bau und die Möblierung von
zwei Pavillons für die chirurgische Abteilung des Kan-
tonsspitals in Zürich. Wohl seien die Vorarbeiten für
einen Neubau so weit vorgeschritten, daß in nächster Zeit
die Eröffnung eines allgemeinen Wettbewerbes für die
in Frage stehenden Bauten erfolgen könne. Bis aber
der Neubau bezugsbereit sei, würden noch einige Jahre
vergehen. Es sei daher notwendig, schon heute alles
vorzukehren, was eine Verbesserung der unleidlichen Ver
hältniffe bringen könne, um so mehr, als durch den ge-
planten Neubau die beiden gegenwärtig der chirurgischen
Klinik dienenden Baracken entfernt werden müßten, und
infolgedessen während der Bauperiode zirka 50 Betten
in Wegfall kämen. Eine Möglichkeit, diesen Ausfall an
Krankenbetten während der Bauperiode anders als durch
den beantragten Bau von zwei Pavillons zu decken, be-

stehe aber nach Ansicht von Regierungsrat, Tpitalkom-
Mission und Direktion der chirurgischen Klinik nicht. Diese
Pavillons sollen auch nach dem Bezug einer neuen Klinik
stehen bleiben, um in Zeiten von Epidemien oder starkem
Andrang von Pattenten als wertvolle Reserven zu dienen.
Sie sollen erst dann beseitigt werden, wenn einmal der
Platz, auf dem sie erstellt sind, für eine andere dring-
liche Gpitalbaute in Anspruch genommen werden müsse,
was in den nächsten zehn bis zwanzig Jahren kaum der
Fall sein dürfte.

Ban von 64 Reihenhäusern in Zürich. Der Stadt-
rat von Zürich empfiehlt dem Großen Gtadtrate die Ab-
tretung von etwa 32,630 Wiesland an der Friesen-
bergstraße und 42.3 nst vom Zufahrtswege um 91,482
Franken an die Familienheimgenossenschaft Zürich, welche
dort 64 Reihenhäuser mit 16 Wohnungen zu 3 und 48

zu 4 Zimmern erstellen will. Jedem Hause soll ein
Stück Gartenland zugewiesen werden. Ein verbleiben-
der Landabschnitt am Hagwiesenweg soll teils als össent-

liche Spielwiese Verwendung finden, teils als Bestand-
teil des anstoßenden Bachtobels freigehalten werden.
Für die geplante Unternehmung ist der nach gemein-
nützigen Grundsätzen verwalteten Familienheimgenossen-
schaft die finanzielle Unterstützung der Stadt zugesichert.
Von der Kaussumme find 6«/o anzuzahlen, der verblei-
bende Betrag ist mit dem der Käuferin von der Stadt
zu leistenden Darleihen und Beitrag für die geplanten
Häuser zu verrechnen, und inzwischen durch Eintragung
einer Grundpfandverschreibung zu Lasten des Kaufob-
jektes sicherzustellen. Diesem Grundpfandrecht darf ein
Kapital von höchstens 725,000 Fr. im Range vorgestellt
werden, für welche Summe die Käuferin zur Beschaffung
des Baukredites der geplanten Häuser eine Hypothek zu
errichten haben wird.

Beteiligung der Kirchgemeinde am VolkShauSdau
Jndustrtequartier Zürich. Die Kirchgemeindeversamm-
lung Jndustrtequartier verhandelte über den Antrag der
Pflege für die Beteiligung der Gemeinde am Volkshaus-
bau im Jndustrtequartier mit 400,000 Fr. Das neue
Volkshaus kommt neben die Johanneskirche zu stehen.
Durch einen Verbindungsbau zwischen der Kirche und
dem Volkshaus würden die für die Kirchgemeinde nötigen
Räume, wie Gesellschaftssaal. Unterrichtszimmer, Archiv-
räum, Sigristenwohnung usw. gewonnen. Die Versamm-
lung beschloß die Beteiligung mit 400,006 Fr. als zins
lose zweite Hypothek.

-MtîMg

BaukreditSegehren im Kanton Zürich, Der

gierungsrat ersucht den Kantonsrat um die Bewimg ^
eines Kredites von 372,000 Fr. für den Bau u»

Möblierung von zwei Pavillons auf dem ^zwischen pathologischem Institut und der Gloria?

für die chirurgische Abteilung des Kant
spitals Zürich, und ferner sucht er die ErmäES^
nach, dem kantonalen gemeinnützigen Hülfsfonds
Unterstützung der Rutschverbauung »"d
rungsarbeiten in den Gemeinden Fischenthar
Sternenberg den Betrag von 80,000 Franken

entnehmen. ^
SchulhauS-Neubau in Schlieren (Zürich) Von

Schulhausbau-Kommission in Schlieren wurde die

leitung für den neuen Dchulhausbau den Archue ^
Müller à Freytag in Thalwil übertragen, n>>§

Firma bei der Plankonkurrenz mit einem

bedacht worden ist. Die Bausumme beträgt 670,60 »

Umbau im KantonSspital in Luzern. Das gt

rätltche Dekret über Umbauten in der kantonalen Kr ^
kenanstalt ist dem Referendum unterstellt sMv »

Kantonsblatt veröffentlicht. Die Referendumsfrift ^
am 1. August ab. Die Arbeiten für den Umbau ^ >

handelt sich um den Aufbau des Chirurgiepavmo
— find zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Protestantischer Kirchenvau in Ölten. Dte.V
kommission für die neue protestantische Kirche ist

rege an der Arbeit. Sie hat in ihrer letzten SM
.»

unter anderem den Bau der Orgel der Firma Th. K ^
A.-G. in Männedorf übertragen. Mit der Liest

^ g

der Läutemaschinen wurde die Firma Muggli àZus ^
in Rhein eck beauftragt. Die Betriebskosten der

Aussicht genommenen elektrischen Kirchenheizung erm' >

sich ziemlich höher als diejenigen anderer Heizungsa ^
auch stellen sich dem Projekt Schwierigkeiten emg ».
hinsichtlich der großen, durch eingeschränkte Benutz,
unrentablen Transformations- und llbertragungsanmv
für die elektrische Energie. Auf Grund anderer U»

lagen gab die Kommission einer Niederdruckdampf'
Warmwasserheizung mit Kohlenfeuerung den Bo,s s

Mit dem Studium aller Einzelheiten dieses
wurden die Herren Vizepräsident Nußbaum, Funk, EY ^
sperger und der leitende Architekt des Baues

Niederhäusern betraut. Die Beschaffenheit des »
grundes für den Turm ließ das Studium einer
stärkung des Turmfundamentes notwendig erschîg-
Die Bausachverständigen einigten sich nach genauer p

fung dahin, das Fundament zu verbreitern,
möglichst vielen Baugrund für die Aufnahme der Tu

last beanspruchen zu können.

Markthallenbau in Baselstadt. Der Regierung^
hat der Markthallengenossenschaft die Konzession !„
die Errichtung und den Betrieb der Markthalle erl

Ein Erweiterungsbau der Sonnenhalde in Sîtey

(Basel). Zwischen den behäbig dörflichen Gassen,
Villen und Eigenheimen Rtehens erheben sich die v
und Pflegeanstalten des Diakonissenhauses im Grün st

Gärten und Parkanlagen. Die meisten scharen sich

das Zentrum des Spitals und des Mutterhauses.
Auf der sonnigen Hügelwelle, die den ersten An?

zum Dtnkelberg mit der Chrischona bildet, ist zu Anst
dieses Jahrhunderts die „Sonnenhalde" erbaut n>oro-,
als Heil- und Pflegeanstalt für Nerven- und Gew^
kranke. In dem Vierteljahrhundert ihres Bestände», j
dem sie über zweitausend Kranke verpflegte und "
Viertel von ihnen zur Besserung oder Genesung "

^
half, sind die Bäume zu prachtvollen Exemplaren eMp.^
gewachsen und an Stelle der einstigen Pflanzplätze, j
die Riehener einst dort oben in der Sonne ang"
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fcrtrÄ """ etn frönet ^ßatl in ben ble einzelnen
luno su v

"9«fögt finb. Bet ber inbioibueßen Beßanb»

betjmJ2*J ""^r ®r. Bacß'S Seitung (jetxfc^t,
ß&efortf 3abre fein 25jâtjrigeë Qubiläum als
fitio« ,,„v genügte bte bisherige glücfliche ®iSpo=

'ïomm'J *L®*ft i^t ift ein ©rroetterungSbau bagu ge=

ftörfjftp m'« " außen r«f)t er wie eine feftgefügte ein»

gittern ,fl " °u8, bie mit funftooflen meinen genßer»
hartes t ,f®ftummauertem ©arten ftd^ am ßlanbe beS

S3ifAo^
i

®®* """ ben Irdjiteften ©• unb iß.
b«r rino ra

33erftänbnt§ unb ©efcßmacf errichtete Sau,
bocfteitf ^Weiterung beS bisherigen ©hrif<höttapaoißonS

StoaV künftig bie unruhigen Ätanfen aufnehmen,

toloern«« ben im ©egenfaß gur farblofen ©pi»
big r£""9®"hett in fräftigen marmen färben non ©elb

Ait unb ©rün getönten Räumen betreten

S'mmet M "l Empfangs unb gu gleich UnterfuchungS»
Stiefel Stäche, bie ©atberobe, baS mit meinen
«ugfl.Lu^Setegte unb mit automatiser ^Regulierung
feilte« mt SJauerbab, unb enblidh ben UBachfaal mit
be« a*'®benjtmmetn unb bem ber Arbeitstherapie bienen»

îettûff i
^rbeitSraum. Bot ihm liegt bte breite

bmmn«!! ?" "®" Säulen getragenen ®acß unb ber

böum»« fonnige ©arten, ber rtngS non ben Barf»
übetnnV""9eb®n ift. ®le überroachungSmöglichfett roirb

fihrönfo i 9*oße genfer erleichtert, bte oleten SBanb»

ill fmrt ®*"'"flii(hen eS, alles roeggufcljließen unb Drbnung
SlftdtH* ' ®® 'fl aßeS getan, um baS SoS btefer Un»

iommÄ*" ^ erleichtern unb ihnen eine gute Pflege gu»
"""®" SU laffen. („Bat. gtg.")

bet %, "®'"®'furaung tn ïhal(iRhelnfat). (©rroetterung
QUA Selbmoos.) ®urch Beuanfchlüffe, fpegiefl

brç «O?® Anfdhlüffe ber gluggeugroerft fteigert fich

^aht ^ tf ber SBafferoetforgung non Qahr gu

mehrt« "'S? ^ uuth lu ber junehmenben bebeùtenb »er»

Sil? ^«nfpruchnahme J)t—r~,~v beS Buôiproetfeô äußert Sur
binfpu ,9 ^er SBaffetlieferung macht fich bie Botroen»
Uinfnli t heitern Ausbaues beS BumproetfeS geltenb,
tnaffov.?* fachmännifdber Begutachtung ber ©runb
Ortl,J.e^ug bem öueßroofferbegug, als roirifchaftllcher,
Wlm't? 'fi i« AuSftcht genommen, baS Bump
"Ub h imetten Sentrifugalpumpenanlage gu uetfehen

itt pv°?®"tfprechenb auch bie 9Bafferbepgelnrichtungen
Anw ®le beftehenbe, nun bereits 20 Qahre alte
tifu,„?f„ eutfpricht nach fadjmännifdjer Beurteilung ben

Me » ®&®" 3lnforberungen nicht mehr unb roirb fpejleß
fehu ?"8unlage als nach ben heutigen ©runbfäßen »et»

<mf J'Äitel, ba bie gu langen ©augleitungen foroohl

Wirîto ^"ffetförberung als bte pumpen ungünßig ein»

betnlr'o.^ iwecfmäßig roirb bie ©rfteßung einer mo»

beftpt ^*lterbrunnenanlage in nächfter Bähe beS

Inn» v? n pumpen gebäubeS empfohlen. Sur ©rmitt»
Hut Q: aw öeologifdhen Berhältntfle beS UntergrunbeS unb
tuna«! ««g SÖBaffetgußuffeS müffen ©onbierboh»
®ruiiü ""b Bumpoetfuche »orgenommen werben. Auf
ma»!!., 5"eS un Ort unb ©teße genommenen, mit fa<h=

fArUftiT" ©rläuterungen oerbunbenen AugenfdheineS be»

teihl« »ber ©emeinberat bie Ausführung ber Borbe

auf a rbeiten unb werben bie bejügltchen Arbeiten
A.fli-S"b eingeholter Offerte an bie ©pejialfirma
oe^^bolf ©uggenbühl, Ingenieur, Sörich-

^i^^^enöau»ßanberroctb in Buben. ®te fatholifche
fti«58emeinbe Baben unb SBettingen ermächtigte bte
ek»?"pPege jum ©rroerb »on 10,400 m* Baulanb für

«irchenbau.
,®ef$5fWhuu5neubun in ©taufen (Aargau). ®er

metnbe gut Slerbe gereichen roirb. Koftenooranfdjlag
jtrîa gr. 60,000. •

^tjörantenanlage in Bteöerneunforn (îhurgau).
®er DrtSgemeinbe 3ßleberneunforn wirb an bie Soften
ber AnSaffung »on geuerlöfchgerätfchaften unb ber @r*

fteßung einer ^pbrantenanlage etn ©taatsbeitrag »on
gr. 2625.75 perabfolgt.

h
19® Äonfumoeretn hat ben Beubau etneS ©efchäfts»^®« befchloffen, bas bem B

'
'Beretn felbft unb ber ©e»

Q5on ben Q3afn(tfteinti>eefen
tn SSucbS (®t. ©otten).

(Rottefponbenj.)

Oberhalb beS Bahnhofes Buchs fäßt bem Bahntet»
fenben etne »erhältniSmä^ig neue inbuftrlefle Anlage InS

Auge: ©In h"h^ ©ebäube mit wenig genftern, ©eletfe»
unb Abfüßanlagen, über ben Boträten »on ©anb unb
©potter etne Hochbahn, ferner eine ©eilbahn, bte über
baS &al an ben Berghang ju einem Steinbruch führt
ufro. ®tefe Anlagen gehören ben Bafaltfteinroerîen Buchs,
bie nach fadjmänmfchem Urteil etne tn jeber Begtetjung
muftergültige ©inriçhtung Sufen. 3Bir hatten ©elegen»
heit, anfangs Sani bie Anlagen gu beftchtigen unb bie
Ausführungen »on ^errn ®ireftor ®ommer gu h®«n,
worüber wir folgenbeS berichten :

1. ©efteinSfräge. ®te ©röffnung unb ber Be»
trieb eines Steinbruches finb in erfter ßlnte etne ©e»
fteinSfrage, gucleich mit Berflcfjtchtigung beS AbtranS»
portes etne BetfehrSfrage, weil eS fich am etn Blaffen»
gut hanbelt. ®te Bruhfteße liegt am Buchfetberg, etroa
680 m über Bleet, 100 m höher als ber Bahnhof Buchs
unb 1300 m »om Bahngeleife entfernt Ausgebeutet
roirb bort etn oorgüglicheS ©ebimentgeftein, Ouergit, mit
einer ®rucffefiigfett »on 3600 kg'/cml ®er ©tein ift
im Aufbau oorgüglich, fehr gähe, bte etngelnen Körner
buvch ein überaus fefteS Blnbemittel mit etnanber »er»
bunben, fo bag es htnfichtltch ©leichmägigfeit unb Äör»
nung ben Berglet^ mit etnem ©tuptiogeftein beftehen
fann. gür bie ©röfje beS Ausbaues roar auSfdjlaggebenb,
ba§ eS fich um etn Blaffengut hanbelt, mit günftigem
Abtransport gum Bahnhof BuchS unb »on bort gum
Betbraucher. BuchS' Hegt überaus günftig im BetfehrS»
fchnittpunït ber brei ßänber Schweig, Ofterretch unb
®eutfchlanb. Qm Qahre 1927 tarnen 21,000 Sffiagen

gur Ablieferung. ®er Bahnhof BuchS hat btefe Aufgabe
erffiflt. güc bie fünftige ©ntroidlung finb noch ©rwet»
terungen ber ©eleifeaulagen nötig.

Snnert 8 ©tunben werben 1000 bis 1200 Sonnen
auf bte ©iloanlage beförbert. ®aS wäre »ermutlich Eaum
möglich mittelft SRoßbah» ober Auto. Blan erfteßte barum
eine ©eilbahn, wobei man bie benfbar befte Ausführung
wählte, um für ben fpäteren Unterhalt unb bie Abfchret»
bung günftige Berhältniffe gu fchaffen. ®amit fam man
gum auSgefprochenen ©ifenbau.

®aS Bruchmaterial hat banf fetner »orgügltchen
©igenfchaften etn großes ©tnfluhgebtet gewonnen, unb
groar in einem UmfreiS bis gu 200 km. Außer für
©ifenbahn» unb ©trafjenfchotter roirb ber Buchfer Stein
»erroenbet für fünftliche ©trafjenbeläge, für ©ifenbeton
ufro. 3n aßen ©taaten ließ man ben ©tein unterließen :

^n ber Schweig, tn ®eutfd)lanb, in Dßerreich ufro.
Q6erafl würbe er als fehr gut gefunben. Außer großer
geftigfett unb ßähigfett roetft er nodh eine anbete günftige
©igenfeßaft auf. @r iß fehr beßänbig gegen ^iße, beffer
als ©ruptiogeßeine ; er eignet ß<h barum »orgüglidh gur
Betroenbung beim Kaffenfchrantbau; er fchmilgt nteßt
unter ber ©tichßamme. SBetterhtn ift baS Blaterial oor
aßen anbern oorteilhaft wegen feines feßr geringen ©e»
ßalteS an Äalf ; eS enthält 80 bis 87 % Kiefelfäute unb

Mustr. (chwttz. yanv». Zettung („MetyerblM^ Ibv

Paà«» """ ein schöner Park, in den die einzelnen
luna ^gefügt sind. Bet der individuellen BeHand-
der in, àn unter Dr. Bach's Leitung herrscht.

Chein,.l nächsten Jahre sein 25jähriges Jubiläum als
sillon ..«^^ht, genügte die bisherige glückliche Dispo-

'komm'-» m
rst letzt ist ein Erweiterungsbau dazu ge-

ftSckia- m>» " außen sieht er wie eine festgefügte ein-

giltern aus. die mit kunstvollen weißen Fenster-
Park-« feftummauertem Garten sich am Rande des

Vikck-^
- von den Architekten E. und P.

der à. m
Verständnis und Geschmack errichtete Bau.

darstelle ^Weiterung des bisherigen Chrischonapavillons
Da« cv

künftig die unruhigen Kranken aufnehmen,

talver»»« uere mit den im Gegensatz zur farblosen Spi-
dis uhert in kräftigen warmen Farben von Gelb

>vir Vot und Grün getönten Räumen betreten

àmer " Empfangs- und zugleich Untersuchungs-

Fliesen Teeküche, die Garderobe, das mit weißen

ausà^gelegte und mit automatischer Regulierung
seinen m Dauerbad, und endlich den Wachsaal mit
den «k Ammern ""d dem der Arbeitstherapie dienen-

Terrass Arbeitsraum. Vor ihm liegt die breite
ll»nna,.I dem von Säulen getragenen Dach und der

dünn,-« sonnige Garten, der rings von den Park-
überM ^"Wöen ist. Die llberwachungsmöglichkeit wird
schrâà -î ^^oße Fenster erleichtert, die vielen Wand-
ZU Knn Möglichen es. alles wegzuschließen und Ordnung
glück«»"' ist alles getan, um das Los dieser Un-
kowm°î" erleichtern und ihnen eine gute Pflege zu-

zu lassen. („Nat. Ztg.«)

der w.. "^Versorgung in Thal (Rheintal). (Erweiterung
auck Feldmoos.) Durch Neuanschlüsse, speziell

der Anschlüsse der Flugzeugwerft steigert sich

Jahr ' edarf der Wasserversorgung von Jahr zu
Utebri.^ê sich auch in der zunehmenden bedeutend ver-
Sià" Inanspruchnahme hdes PuüipwerkeS äußert Zur
dioke« der Wasserlieferung macht sich die Notwen-
Uinsan u

^ wettern Ausbaues des Pumpwerkes geltend,
>và"îehr nach fackmännischer Begutachtung der Grund

dem Quellwasserbezug, als wirtschaftlicher,

werkm't ìst. Es ist in Aussicht genommen, das Pump
"Ud d

^ zweiten Zentrifugalpumpenanlage zu versehen

M -^Entsprechend auch die Wasserbezugeinrichtungen
Die bestehende, nun bereits 20 Jahre alte

à,,A, entspricht nach fachmännischer Beurteilung den

die « ^chen Anforderungen nicht mehr und wird speziell

fehlt ""^anläge als nach den heutigen Grundsätzen ver-
auk in da die zu langen Saugleitungen sowohl

wirkt- àsserfôrderung als die Pumpen ungünstig ein-

der»-. zweckmäßig wird die Erstellung einer mo-

bà ^llterbrunnenanlage i" nächster Nähe des

luv« " Pumpengebäudes empfohlen. Zur Ermitt-

à q- A. geologischen Verhältnisse des Untergrundes und

tuuo-n ung des Wasserzuflusses müssen Sondierboh-
Grün!! Pumpversuche vorgenommen werden. Auf
WSnmk^nes an Ort und Stelle genommenen, mit fach-

sà.Men Erläuterungen verbundenen Augenscheines be-

r°n„5 der Gemeinderat die Ausführung der Vorbe

auk n?^"ìbeiten und werden die bezüglichen Arbeiten
A ,».-kund eingeholter Offerte an die Spezialfirma
"^ben ^uggenbühl. Ingenieur, Zürich.

Kir^îkchenbau-Landerwerb in Baden. Die katholische
^!^?g^weinde Baden und Wetttngen ermächtigte die

ein.« "pflege zum Erwerb von 10,400 Bauland für
Kirchenbau.

.^îschaftShauSneubau in Staufen (Aargau). Der

metnde zur Zierde gereichen wird. Kostenvoranschlag
zirka Fr. 60,000. -

Hydrantenanlage in Ntederneunforn (Thurgau).
Der Ortsgemeinde Ntederneunforn wird an die Kosten
der Anschaffung von Feuerlöschgerätschasten und der Er-
stellung einer Hydrantenanlage ein Staatsbeitrag von
Fr. 2625.75 verabfolgt.

hg/.D Konsumverein hat den Neubau eines Geschäfts-
beschlossen, das dem V 'Verein selbst und der Ge-

Von den Basaltsteinwerken
in Buchs (St. Gallen).

(Korrespondenz.)

Oberhalb des Bahnhofes Buchs fällt dem Bahnrei-
senden eine verhältnismäßig neue industrielle Anlage ins
Auge: Ein hohes Gebäude mit wenig Fenstern, Geleise-
und Abfüllanlagen, über den Vorräten von Sand und
Schotter eine Hochbahn, ferner eine Seilbahn, die über
das Tal an den Berghang zu einem Steinbruch führt
usw. Diese Anlagen gehören den Basaltsteinwerken Buchs,
die nach fachmännischem Urteil eine in jeder Beziehung
mustergültige Einrichtung schufen. Wir hatten Gelegen-
heit, anfangs Juni die Anlagen zu besichtigen und die
Ausführungen von Herrn Direktor Dommer zu hören,
worüber wir folgendes berichten :

1. Gesteinsfräge. Die Eröffnung und der Be-
trieb eines Steinbruches sind in erster Linie eine Ge-
steinsfrage, zugleich mit Berücksichtigung des Abtrans-
portes eine Verkehrsfrage, weil es sich um ein Massen-
gut handelt. Die Bruchstelle liegt am Buchserberg. etwa
680 m über Meer, 100 m höher als der Bahnhof Buchs
und 1300 m vom Bahngeleise entfernt Ausgebeutet
wird dort ein vorzügliches Sedimentgestein, Querzit. mit
einer Druckfestigkeit von 3600 kg/em^. Der Stein ist
im Ausbau vorzüglich, sehr zähe, die einzelnen Körner
durch ein überaus festes Bindemittel mit einander ver-
bunden, so daß es hinsichtlich Gleichmäßigkeit und Kör-
nung den Vergleich mit einem Eruptivgestein bestehen
kann. Für die Größe des Ausbaues war ausschlaggebend,
daß es sich um ein Massengut handelt, mit günstigem
Abtransport zum Bahnhof Buchs und von dort zum
Verbraucher. Buchs liegt überaus günstig im Verkehrs-
schnittpunkt der drei Länder Schweiz, Österreich und
Deutschland. Im Jahre 1927 kamen 21,000 Wagen
zur Ablieferung. Der Bahnhof Buchs hat diese Aufgabe
erfüllt. Für die künftige Entwicklung find noch Erwet-
terungen der Geleiseanlagen nötig.

Innert 8 Stunden werden 1000 bis 1200 Tonnen
auf die Siloanlage befördert. Das wäre vermutlich kaum
möglich mittelst Rollbahn oder Auto. Man erstellte darum
eine Seilbahn, wobei man die denkbar beste Ausführung
wählte, um für den späteren Unterhalt und die Abschrei-
bung günstige Verhältnisse zu schaffen. Damit kam man
zum ausgesprochenen Eisenbau.

Das Bruchmaterial hat dank seiner vorzüglichen
Eigenschaften ein großes Einflußgebtet gewonnen, und
zwar in einem Umkreis bis zu 200 km. Außer für
Eisenbahn- und Straßenschotter wird der Buchser Stein
verwendet für künstliche Slraßenbeläge, für Eisenbeton
usw. In allen Staaten ließ man den Stein untersuchen:
In der Schweiz, in Deutschland, in Osterreich usw.
Überall wurde er als sehr gut gefunden. Außer großer
Festigkeit und Zähigkeit weist er noch eine andere günstige
Eigenschaft auf. Er ist sehr beständig gegen Hitze, besser
als Eruptivgesteine; er eignet sich darum vorzüglich zur
Verwendung beim Kassenschrankbau; er schmilzt nicht
unter der Stichflamme. Wetterhin ist das Material vor
allen andern vorteilhaft wegen seines sehr geringen Ge-
Haltes an Kalk; es enthält 80 bis 87 °/o Kieselsäure und
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